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Einleitung Inhalt

Im November 2015 wurde das Erscheinungs-
bild der Daimler AG grundlegend modernisiert.
Das neue Corporate Design betont den 
weltweiten Premiumanspruch von Daimler 
noch deutlicher als bisher. Das silberfarbene 
Unternehmenszeichen und die neue Leitfarbe 
stehen für Modernität, Eleganz sowie Hightech 
und unterstreichen die Nähe zu Mercedes-Benz, 
der wertvollsten Automobilmarke im Konzern.

Die wesentlichen Elemente des Daimler CD:
Unternehmenszeichen 
Farbe ist Silber, auf Printmedien wird es in  
Silber-Heißfolienprägung produziert.
Typografie
Eines der wesentlichen Merkmale ist die Haus-
schrift Daimler CS.
Bürstung der Optik 
Metallischen Edelstahlflächen nachempfunden, 
bestimmt die edle Anmutung der Farbwelt.
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18–25 Die Anwendungen in der Praxis
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Raising-Prinzip  
Übergeordnetes Gestaltungskonzept, das 
Daimler auf den ersten Blick erkennbar macht 
und durch schräge Flächen (von links unten 
nach rechts oben) den dynamischen Auftritt 
der Marke unterstützt.
Farbsystem 
Reduziertes Farbkonzept mit Leitfarbe Silber, 
drei weitere Farben runden das Bild har-
monisch ab: „Light Grey“ als Flächenfarbe, 
„Petrol“ und „Deep Red“ für Hervorhebungen.

Die grundlegenden Neuerungen haben auch 
Einfluss auf den Auftritt von Daimler Mobility, 
der sich ebenfalls neu präsentiert. Auf der 
einen Seite bilden die markanten Elemente 
des neuen Daimler CDs die Leitplanken für das 
Erscheinungsbild von Daimler Mobility – auf 
der anderen Seite bleibt es in seinem visuellen 
Auftritt eigenständig und auffällig. Damit wird 

unterstrichen, dass Daimler Mobility kein 
Thema unter vielen, sondern für viele das 
Thema ist. Um diese Besonderheit hervorzu-
heben, werden im neuen Corporate Design 
vorwiegend Querformate eingesetzt. Ganz 
wesentliches Unterscheidungsmerkmal zu 
anderen Medien und Themen stellt dabei auch 
der Color Corner dar. Er greift die Form der 
Raising Line auf und verleiht den eingesetzten 
Bildmotiven ein dynamisches Element, das 
gleichzeitig die Wortmarke „Daimler Mobility“ 
in Szene setzt.

In dieser Corporate-Design-Guideline für  
Daimler Mobility stellen wir Ihnen die wesent-
lichen Elemente, Gestaltungsmöglichkeiten 
und Richtlinien vor.
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Das Gesicht des Titels

1.  Daimler Unternehmenszeichen  
Visualisiert die Zugehörigkeit zum Konzern. 
Positionierung und Gestaltung erfolgen auf 
Basis des Daimler CD.

2.  Headline  
Positionierung und Farbe erfolgen auf Basis 
des Daimler CD. Abstand zum Bildmotiv 
muss gewahrt werden. Die Headline auf 
Flyern und Plakaten ist „appellativ“,  
auf Broschüren „deskriptiv“.

3.  Raising Line 
Die Positionierung der Raising Line erfolgt 
bei Hochformaten auf Basis des Daimler CD. 
Bei Querformaten wurde für Daimler Mobility 
eine alternative Positionierung entwickelt.

Daimler Mobility

Tem nestem qui re eaquate este 
dores lorem

Mus pel ma qui dolupti nulparum volor 
aut ommodit alitinu llatis doluptatem
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·  Viducias alis dolorest, idelecum quam quo doluptae pra 
·  peliata tionsequas reicill accumen dempero te idi tempore 
·  pellenem eos es estorer ibernatiur a voluptatur am volor 
·  volorrume maxim renisim illita simpore rumquaest

Accusdam volorro que qui

Anbieter des Überlassungsmodells: Ihr jeweiliger Arbeitgeber mit einem Überlassungsvertrag mit der Mercedes-Benz Mitarbeiter-Fahrzeuge Leasing GmbH 
Anbieter des Kaufmodells: Daimler AG, Firmenangehörigengeschäft, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart, DeutschlandDaimler Mobility

Ximillaccum sit volupta tem 
Nam sa conem quid evenis 
sunt omnihic tisilles

4.  Bildmotiv  
Durch die schrägen Elemente erhält das 
Bildmotiv eine neue, aufsteigende Dynamik. 
Ein größtmöglicher Einsatz des Motivs ist 
weiterhin erwünscht.

5.  Color Corner „Daimler Mobility“  
Farbe: Petrol 
Effekt: Schatten nach innen  
Schrift: Daimler CS Regular 
Schriftfarbe: Weiß  
Position: Rechts unten bei Broschüren und 
Flyern. Links oben bei Anzeigen und Postern. 

1.

2.

4.

3.

5.

DIN A5 quer

DIN lang quer

Anzeigen PosterDIN A4 Broschüre

Daimler Mobility

Accusdam volorro que qui 
volorio odi aut de ipideliquas
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Die Wahl verschiedener Formate bildet neben 
Farben, Schriften und Anordnung der Elemente 
einen weiteren wichtigen Rahmen. Aufs 
Wesentliche reduziert wird in der Regel nur 
zwischen Informationsflyer (DIN A5 quer) und 
Aktionsflyer (DIN lang quer) unterschieden. 
Das generell verwendete Querformat vermit-
telt Modernität und noch mehr Dynamik.

Ausnahmen bestätigen die Regel: Bei Anzeigen, 
Plakaten und A4-Broschüren wird das Hoch-
format beibehalten. Sonderformate für spezi-
fische Aktionen wie z. B. Parkplatzaktionen, 
die besondere Aufmerksamkeit erzeugen 
sollen, sind in Abstimmung mit dem Auftrag-
geber erlaubt.

Der Aufbau erfolgt nach Vorgaben des  
Daimler CD. Bei Hochformat liegt der Anstieg 
der Raising Line bei 10°, bei Querformat  
bei 5°. Das zentrale Gestaltungsmerkmal von 
Daimler Mobility, der Color Corner, orien tiert 
sich in seiner Form dementsprechend am 
Format und dessen Bürs tung. Die Höhe des 
Color Corners ergibt sich durch einen Bruchteil 
der Format höhe. Je nach Format unterscheidet 
sich dieser Anteil.

Wichtig
Bei Postern werden die Werte leicht modifi-
ziert. Die Informationen dazu finden Sie auf 
der Folgeseite.

Daimler Mobility

Daimler Mobility

1/10 X
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10°

10°

10°

10°

DIN A4 Hochformat, Broschüre Hochformat, Anzeigen 

Größe zeigen – die Formate
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Größe zeigen – die Formate

Sonderfall Poster
Bei Postern werden Color Corner und  
Schriftzug nach innen gerückt, um die Lesbar-
keit zu erhöhen. Daher ergeben sich leicht 
abgewandelte Werte zu anderen Hochformaten.

Daimler MobilityDaimler MobilityDaimler Mobility 95mm67mm47,5mm

29mm20,5mm14,5mm

29
m

m

20
,5

m
m

14
,5

m
m

10°10°10°

10°10°10°

Hochformat, Poster DIN A1Hochformat, Poster DIN A2Hochformat, Poster DIN A3
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Daimler Mobility

Daimler Mobility

1/7 X

1/10 X

1/2 X
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1 X
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5°

5°

5°

5°

DIN lang Querformat

DIN A5 Querformat

DIE FORMATE

Größe zeigen – die Formate
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Der Aufbau des Color Corners

Der Color Corner ist das Element, das die 
größte Wieder erkennung in der Kommunika-
tion erzeugt. Größe und Proportion für die 
gängigen Größen, wie auf den Seiten 6 bis 9 
dargestellt, sind fest definiert und den Temp-
lates zu entnehmen. Für Medien, die größer 
und nicht verwandt mit den aufgeführten 
Formaten sind (Roll-ups, Banner, Messewände 
etc.), gilt die Berechnungsformel, wie sie auf 
dieser Doppelseite beschrieben wird. 

Firmenangehörigengeschäft

Firmenangehörigengeschäft1 VH

1 VH
1,5 VH

2,5 VH

1 VH = 1 Versalhöhe

Effekt:
Schatten nach innen
Winkel: 120°
Farbe: Schwarz
Modus: Multiplizieren
Deckkraft: 75 %

Effekt:
Schatten nach innen
Winkel: 120°
Farbe: Schwarz
Modus: Multiplizieren
Deckkraft: 75 %

1 VH

1,5 VH

Color Corner 10°

Color Corner 5°

Bei Hochformat liegt der Anstieg der Raising 
Line bei 10°, bei Querformat bei 5°. Die Höhe 
des Color Corners ergibt sich durch einen 
Bruchteil der Formathöhe. Je nach Proporti-
onen des Formats unterscheidet sich dieser 
Anteil. Durch den Effekt „Schatten nach innen“ 
wird die Wirkung des Color Corners verstärkt. 
Die Farbe des Color Corners ist mit „Petrol“ 
fest gelegt und darf nicht variieren.
Je nach Form des Color Corners benötigt das 
Wort „Daimler Mobility“ einen festen Abstand 
zum Rand. Dieser errechnet sich aus der jewei-
ligen Versalhöhe (VH). Basis dieser Abstände 
für Daimler Mobility ist die in der CD-Guideline 
des Firmenangehörigengeschäfts angegebene 
Vermaßung.

Schrift:
Daimler CS, Regular, weiß

Daimler Mobility

Daimler Mobility
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Farbtöne – die besondere Note

Petrol 
Pantone: 315 
CMYK: 100/10/20/45
HEX: #00677F
RGB: 0/103/127
RAL: 220 40 40

Light Grey 
Pantone: Cool Grey 1 
CMYK: 0/0/0/10
HEX: #E6E6E6
RGB: 230/230/230
RAL: 9002 Grauweiß

Die neuen Gestaltungsvorgaben für Daimler 
Mobility beinhalten zwei Grundfarben: „Petrol“ 
und „Light Grey“. 
 
„Petrol“ unterstreicht den individuellen 
Charak ter des neuen Auftritts und schafft in 
Verbindung mit der Gestaltung und Platzie-
rung des Color Corners und den perfekt auf-
einander abgestimmten Farbrichtungen von 
Daimler Mobility ein durchweg positives und 
eindeutiges Gesamtbild.  

Die Farbe „Light Grey“ wird auf Rückseiten und 
für Infoboxen verwendet.
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Es sind Bilder, die oft Wesentliches ausdrücken

Der Auftritt von Daimler Mobility sieht auch 
eine grundlegende Unterscheidung der einzel-
nen Themen hin sichtlich der Bildauswahl vor. 
Eine Gliederung der Bildstile erfolgt anhand 
von zwei unterschiedlichen thematischen Aus-
richtungen.

Markteinführungen/neue Modelle
In diesem Fall wird auf das entsprechende 
Kampagnen- und Bildmaterial aus Comin, 
Mediadatenbank und M@RS (die URLs finden 
Sie auf Seite 27) zurückgegriffen. Die Bildmo-
tive sind neu, meist noch nicht „gesehen“ und 
stellen die neuen Modelle in den Mittelpunkt.

Aktionen/Imagethemen/Informationen
Wenn Themen kommuniziert werden, die nicht 
mit einem neuen Fahrzeugmodell zusammen-
hängen, sollte darauf geachtet werden, die 
Botschaft der Broschüre oder des Flyers auch 
in der Bildaussage zum Ausdruck zu bringen. 
Motive der Verkaufsförde rung müssen den 
avisierten Verkaufserfolg und den Aktionsvor-
teil optimal transportieren. Dabei ist darauf zu 
achten, dass die Motive den Konzernricht linien 
sowie dem Image der Daimler AG und der 
Marken Mercedes-Benz und smart entspre-
chen. Grundsätzlich sollte ein Bildcomposing 
angestrebt werden, das sich zwar innerhalb 
der Fahrzeugbildwelt bewegt, diese aber durch 
Zusätze weiterentwickelt und auf das jewei-
lige Thema abstimmt, um Aufmerksamkeit zu 
erzielen.

Kampagnenmotive Aktionsmotive
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Das geht nicht

Um einen fehlerhaften Einsatz des Color Cor-
ners zu vermeiden, finden Sie auf dieser Dop-
pelseite Beispiele, wie der Color Corner nicht 
zum Einsatz gebracht werden darf.

· Verschieben des Color Corners in die Höhe
·  Andocken des Color Corners an die Raising 

Line

· Verschieben des Color Corners in die Höhe
· Anschneiden des Bildes

·  Linksbündiges Setzen von Color Corner  
und Schrift

· Farbvarianten von Color Corner und Schrift

·  Ansetzen des Color Corners in der Bürstung 
·  Ansetzen des Color Corners über dem  

Daimler Unternehmenszeichen

·  Drehen des Color Corners
·  Entnehmen des Schriftzugs aus dem  

Color Corner

Mus pel ma qui dolupti nulparum volor 
aut ommodit alitinu llatis doluptatem

Daimler Mobility

Mus pel ma qui dolupti nulparum volor 
aut ommodit alitinu llatis doluptatem

Daimler Mobility

Mus pel ma qui dolupti nulparum volor 
aut ommodit alitinu llatis doluptatem

Daimler Mobility

Mus pel ma qui dolupti nulparum volor 
aut ommodit alitinu llatis doluptatem

Daimler Mobility

Mus pel ma qui dolupti nulparum volor 
aut ommodit alitinu llatis doluptatem

Daimler Mobility
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Innenseiten, Satzspiegel und Raster

Gestaltet wird in den Rastern, welche durch 
die Templates für die jeweiligen Formate vor-
gegeben sind. Vorgaben für Farben, Schriften, 
Flächen und Bilder sind ebenfalls den Templates 
zu entnehmen. Davon abweichende Formate 
orientieren sich genauso am Raster, welches 
durch das Daimler CD vorgegeben ist. 

Zitate
Die Abbildung von Zitaten und deren Urhebern 
ist möglich, um einen persönlichen Charak ter 
zu vermitteln. Das Bild kann mit Aussagen 
oder Zitaten verknüpft werden, die Bezug auf 
den Inhalt der Seiten nehmen. Zitate bzw. 
Aussagen müssen den Inhalt des Mediums 
aufgreifen und mit der entsprechenden Person 
abgestimmt sein. Die Umsetzung der Zitate 
erfolgt auf Basis des Daimler CD.

21 VELIA DE SAM QUAS

Hillorro in re ra architas 
nam el ipiduntionse sam
Anda consed mos eniandi quibus et aliquodit 
pratur simolore velles everum non con prepell 
aborere sitia dolupta turesci eturit harumet 
plitis nimincte volorectenis consecuptas dunt 
rehent pre secum harum facepud aeribus 
vendi di aut dolorro et anditib eruntiis ellupta 
ssitatum, omnimo quiaspe riberissim ipsum 
quas dolorem quis dis ut qui rendestist, voloris 
sitasit quam dolupta quiscip iderum ut ut dio-
nem dolorep roviditium, enis sum expliquam 
comnia erum quam enimolo rroremo luptatet 
qui occus, ulparum sam ut omnient ulpa in por 
as exerciu mquatur, verum sit magnimusdae 
a dolupti omnis aut dici dolores si oditate 
mpedis es ius est, et aliqui dolum sequae pro 
comnitati tempor molectis adiame aut dellore 
rferum anis voluptatum facepudae pedipsum-

quae necus et unt labor ame et endae ea sitat.
Occum ad qui optatemo cume volorestion rep-
elest quiantem que seditiis acessus exceped 
que voluptia consequis pratias eum a del et 
explitecum expero ma coribus, ipsaperum ape-
rit, solupta non renimo es dunt aut veni dolu-
tem porehendem. Is res reium alit ma quidunt 
venecto blacest, sanditi blant voluptas nectus 
quatian debitae excea vendit, sunt amet as a 
dolor molut qui is aspic te eos estorae ctore-
stius rercipis ditatus, earibusdam intur, autet 
eos alitatur solor as re, aut apit ist, et alibus 
earchillab imusam faciae volorio nsectus 
doluptatures sitibusapid eicil earcid et laccum, 
volorem quamusc itatiis corporem explaute 
ventia qui a consendit ati cum nonsect istiis 

dolorro tem quiam eatio. Ut enet quam reium, 
torepercit dollanimet minulpa quatis eatiae. 
Nonse similig entorepudi cone exeremq uis-
simus dolore consedita non pore ipic te dem-
posaped est qui secatem faccum faccae sitio 
doluptate sum aliquiassin ped utat oditatum, 
ipsapera nonecto tem sequis aciae ped modis 
volorporit iuntior aliatint officia consent qui 
volor repe optatio nsecaepra ex everoviti ulle-
sendi nempos ut ab illorrovid ex evendae repe-
rum volupti usanditae accusamusam, cu.
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Ritiaeperibea simincitae eos dolupta
Bit apicia con nisqui ipsam aut abor restis et 
acculparcit volendae volupta tentiorest, non 
eaquosandae perchil lestem la qui temo vel 
in non nobis eaquia cusanimintor maximpo 
ristium nienis elenihi llaccum facipsae solorem 
reris aut alibus ium quosapellab iur re neturem 
nim quidesed ut omnienimus.

On eum ipit lab illatis volut qui rem dolorum-
quas ex et laborro blaut aut accum invellupta 
dolorup taquodic teceat ut aditat dolupic tem 
re, sum, et verrumqui ommoluptio. Et id eum 
niame nonet, cum quatet omnim utatur san-
to explit lacium fugit fugia dolorerum ilibus, 
untum dolupta tempos etur, te repro endiatur, 
seque etureste porem fuga. Tem. 

Quia conseri atquianda dolessit officiatum et 
volorep ellupta tempore rendel eaquatum qua-
tem. Nam hillentius acerionsed elende volupta 
si omnimaximil intio ommolupiet omnim dolo 

berehenecae. Itatur? Doloribus sitaquam cum-
quassunt as aut dit, qui dolupti cupit evenditin-
tis aborpor aut hario coreris trumquam ditas 
quundel igenderfero vereseq uiatur.

Rum hit et odi auteni accuptatus suntur.
Itiori nonsequam, sum vel inveratiam voles-
susam necum quam que ne volecti orestiam 
quam, aut et ipid minihillam fuga. Nam quaes 
el inulpa sed maiorporis nis apis sunt quiae 
volupti cuptatenis re doles idit liqui dioress 
imilit dunt quia vitiati onsenes elist lia quiae 
sequia volorio. Hit moluptatur? Omnihil ius 
inctatur, sitio blabo. Dolent min esequist, con-
serio et ut quis reicid et ut pro mi, imillanto 
molenis aut aut omnis de doluptibus dolupta-
tur mil ilique peribusae. Ur ad et que aut 
omnimin re rem quibusandae mos eicim acia 
prorrum et et et odistrum, qui doloribus as 
volo ex et dis nobis aped molupta con et qua-
tur sinis plam sum vit, seditiis consequ idesti 
niminciet reperercil etum quamus doluptatis ut 
fuga. Ut que nimagnimint eaquos il illuptamus 
modi optust etumenima volorro te que molendi 

tatemo torposs invendignat quia delia nisquis 
quae volenimust adiossitas estissimi, solupta 
turior aut quia coratio magni andist diciaepra 
porem aut atur moditaecab idel inciliquodi bea 
quo eaque sandicitia cuptatio expliqu iamendi 
dolorum et alitis doluptatur re ante pore, quis 
sit illaciatur.

Diae nus doluptas est, ea vit venis magni vella 
veligeni il int, suntessere parchiti officiatquis 
sitiunti atusda doluptas dolupti amendellis 
eum harchil iquistiam faccum sume venis 
ilicit offic tem volor sitiis volest optate officto 
esequi coneceped uteceprerum sapis minulpa 
rcilit perfern atesti sit fuga. Evellorio occatque 
ni dolumquia con por sitaes non consent volor-
rore voluptatus.
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Omnimet hil is nonseque incid qui 
cum sim endenienit ex erit

Et perionem fuga
Nequi ut latqui quundipsus. Consedit faccum 
volor mo erum iderumquis vellestis et quo mi, 
aut vitis custibus voluptat. Bitat od magnatem-
quo doloreces reiumquo to cus excearciis 
sequo is sersper ferehen ducietur, tendebi 
stendis non con cus mo quas deruntiust, 
ommodis dolorro mos ut enis et, sus, optatem 
endaerum, iusdani hitiorum et, nonsed qui cus 
est, eaquos dic tota ex et quaeper estiisinus 
everspedios alitia pore re del iditaquias re nim 
nossitium faces iunt a suntur, temporepedi 
sapient.

Epti rerum que vid exceribus
Onse volum est la int fuga. Git dolut quid moll-
estem iur, iur, soluptasi tem facest, ut odit, 
con esequis si soloribus expelecae. Hiciassit 
in cuptatemo modi inctae none prem. Videm 

Et perionem fuga
Nequi ut latqui quundipsus. Consedit faccum 
volor mo erum iderumquis vellestis et quo mi, 
aut vitis custibus voluptat. Bitat od magnatem-
quo doloreces reiumquo to cus excearciis 
sequo is sersper ferehen ducietur, tendebi 
stendis non con cus mo quas deruntiust, 
ommodis dolorro mos ut enis et, sus, optatem 
endaerum, iusdani hitiorum et, nonsed qui cus 
est, eaquos dic tota ex et quaeper estiisinus 
everspedios alitia pore re del iditaquias re nim 
nossitium faces iunt a suntur, temporepedi 
sapient.

Epti rerum que vid exceribus
Onse volum est la int fuga. Git dolut quid moll-
estem iur, iur, soluptasi tem facest, ut odit, 
con esequis si soloribus expelecae. Hiciassit 
in cuptatemo modi inctae none prem. Videm 

Nequi ut latqui quundipsus. 
Consedit faccum volor mo erum 
iderumquis vellestis et quo mi, aut 
vitis custibus voluptat. Bitat od 
magnatemquo doloreces reium-
quo to cus.

„Volut lacerat magniae perovita accum quis ut 
faciam quam eius, odio core et hic tempor”
Peter Mustermann
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comnia erum quam enimolo rroremo luptatet 
qui occus, ulparum sam ut omnient ulpa in por 
as exerciu mquatur, verum sit magnimusdae 
a dolupti omnis aut dici dolores si oditate 
mpedis es ius est, et aliqui dolum sequae pro 
comnitati tempor molectis adiame aut dellore 
rferum anis voluptatum facepudae pedipsum-

quae necus et unt labor ame et endae ea sitat.
Occum ad qui optatemo cume volorestion rep-
elest quiantem que seditiis acessus exceped 
que voluptia consequis pratias eum a del et 
explitecum expero ma coribus, ipsaperum ape-
rit, solupta non renimo es dunt aut veni dolu-
tem porehendem. Is res reium alit ma quidunt 
venecto blacest, sanditi blant voluptas nectus 
quatian debitae excea vendit, sunt amet as a 
dolor molut qui is aspic te eos estorae ctore-
stius rercipis ditatus, earibusdam intur, autet 
eos alitatur solor as re, aut apit ist, et alibus 
earchillab imusam faciae volorio nsectus 
doluptatures sitibusapid eicil earcid et laccum, 
volorem quamusc itatiis corporem explaute 
ventia qui a consendit ati cum nonsect istiis 

dolorro tem quiam eatio. Ut enet quam reium, 
torepercit dollanimet minulpa quatis eatiae. 
Nonse similig entorepudi cone exeremq uis-
simus dolore consedita non pore ipic te dem-
posaped est qui secatem faccum faccae sitio 
doluptate sum aliquiassin ped utat oditatum, 
ipsapera nonecto tem sequis aciae ped modis 
volorporit iuntior aliatint officia consent qui 
volor repe optatio nsecaepra ex everoviti ulle-
sendi nempos ut ab illorrovid ex evendae repe-
rum volupti usanditae accusamusam, cu.

Ersperio Ut odit es unt 
etus, omnis quat peli

12VELIA DE SAM QUAS11

Sedist reptatem et quaeriam qui bero to beata volor siti con pa nos-
tiscid que voluptatio molum di quunt res audit et fugia veniamus rerna-
ti aliquo consequ odist, ut rero vent voloriatur, quiaturis rerunti untibus 
verios et omnimusda nullest facestr umetur.

Sedist reptatem et quaeriam
·  Am, volut ut derit quiduci pienimus natiusament ex ex esecea 

dolorem autempo riorro volecero vid.

·  Ma volores ecatibusant lame dolo inci beates quae remquatur ad 
est, qui dis quam ad qui cus ex ea que laut ab ipsamus ciusant. 

  Viducid quunt mosto ex expla none niminve litatibus aspe volup-
tassit, aut odisque quo voluptatem faccum qui am.

·  Verum fugitiu menimus re restrum rem quid mos mod ut remolor 
emporeria volest, consed ut rectia illam adiatecum.

·  Eet la cus et dolorpo resciliti in rere sandiame prae. Sum que et 
quos aut liquia dolendis maioratur, qui berendam as dolupta.

Satzspiegel und Layout ergeben sich 
aus dem Raster der Templates.

DIE ANWENDUNG IN DER PRAXISDIE ANWENDUNG IN DER PRAXIS
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Text auf der Bürstung

Um individuelle Botschaften senden zu können, 
besteht die Möglichkeit, auf den Innenseiten 
eine Botschaft innerhalb der Bürstungsfläche 
zu platzieren. Die Bürstungsfläche kann hierbei 
sowohl über als auch unter dem Motiv stehen. 
Größe, Form und Schrift sind den Templates zu 
entnehmen.

DIE ANWENDUNG IN DER PRAXISDIE ANWENDUNG IN DER PRAXIS

Die Textbox enthält nur auf den Innenseiten individuelle 
Botschaften – Größe, Form und Schrift sind den  
Templates zu entnehmen

Typografie und Infobox

Es wird empfohlen, sich im Text auf eine Botschaft 
zu fokussieren. Diese Botschaft sollte von einer 
allgemeinen Erklärung zu den wesentlichen 
Punkten kommen. Um die Lesefreundlichkeit zu 
erhöhen, ist dabei auch darauf zu achten, mit 
Ankerpunkten und Infoboxen zu arbeiten, d. h. 
Fließtext zu reduzieren und wesentliche Inhalte 
kurz und übersichtlich darzustellen. Zur besseren 
inhaltlichen Strukturierung sollte bei vielfältigen 
Inhalten am Anfang der Broschüre ein Seitenver-
zeichnis angelegt werden. Der Umgang mit Schrif-
ten und Schriftgrößen ist den Templates des  
Daimler CD zu entnehmen. 

Ein Beispiel zur Gestaltung der Infobox finden Sie 
auf dieser Seite. Hierbei kommt der Color Corner 
als Wiedererkennungsmerkmal erneut zum Einsatz. 
Durch den Einsatz beider Color Corners erhält die 
Textfläche eine eigene, dynamische Form.

Headline Daimler CS, Regular, 14 pt
·  Copytext Daimler CS, Regular, 9 pt, ZAB 4 mm, 

Eventi reresto reprate ctinctin remporis sum volendis incit.

·  Eventi reresto reprate ctinctin remporis sum volendis incit recero 
dolore erum harum aut alist fugiatectur mo to quidita sint.

·  Eventi reresto reprate ctinctin remporis sum volendis incit recero 
dolore erum harum aut alist fugiatectur mo to quidita sint.

·  Eventi reresto reprate ctinctin remporis sum volendis incit recero 
dolore erum harum aut alist fugiatectur mo to quidita sint.

1/10 X

1/10 X

1 X = Gesamthöhe Hintergrundfarbe: Light Grey

1 X
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Die Rückseiten Die Anbieterkennzeichnung

Die Rückseiten von Broschüren und Flyern 
werden auf Basis des Daimler CD aufgebaut. 
Die Raising Line verläuft, von der Vorderseite 
ausgehend, überlaufend auf die Rückseite.

Auf allen Broschüren und Flyern muss auf  
der Rückseite abgebildete Absenderangabe  
verwendet werden. 

Schrift:
Daimler CS, Regular, 9 pt, ZAB 4 mm
Schriftfarbe: Schwarz
Hintergrundfarbe: Light Grey

Sobald bei Postern ein Preis abgebildet wird, 
wird am unteren Rand abgebildete Anbieter-
kennzeichnung vermerkt.
Sofern ein Preis auch in Broschüren oder 
Flyern auftaucht, muss die Anbieterkennzeich-
nung auf der Rückseite der Broschüre bzw. des 
Flyers platziert werden.

Schrift Poster:
Daimler CS, Regular, 24 pt, ZAB 24 pt
Schriftfarbe: Weiß
Hintergrund: Raising Line

DIE ANWENDUNG IN DER PRAXISDIE ANWENDUNG IN DER PRAXIS

Daimler Mobility

·  Viducias alis dolorest, idelecum quam quo doluptae pra 
·  peliata tionsequas reicill accumen dempero te idi tempore 
·  pellenem eos es estorer ibernatiur a voluptatur am volor 
·  volorrume maxim renisim illita simpore rumquaest

Accusdam volorro que qui

Anbieter des Überlassungsmodells: Ihr jeweiliger Arbeitgeber mit einem Überlassungsvertrag mit der Mercedes-Benz Mitarbeiter-Fahrzeuge Leasing GmbH 
Anbieter des Kaufmodells: Daimler AG, Firmenangehörigengeschäft, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart, Deutschland

Daimler Mobility

·  Viducias alis dolorest, idelecum quam quo doluptae pra 
·  peliata tionsequas reicill accumen dempero te idi tempore 
·  pellenem eos es estorer ibernatiur a voluptatur am volor 
·  volorrume maxim renisim illita simpore rumquaest

Accusdam volorro que qui

Anbieter des Überlassungsmodells: Ihr jeweiliger Arbeitgeber mit einem Überlassungsvertrag mit der Mercedes-Benz Mitarbeiter-Fahrzeuge Leasing GmbH 
Anbieter des Kaufmodells: Daimler AG, Firmenangehörigengeschäft, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart, Deutschland

Schrift Broschüre (siehe linke Seite):
Daimler CS, Regular, 9 pt, ZAB 4 mm
Schriftfarbe: Schwarz
Hintergrundfarbe: Light Grey
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Die Gestaltungshinweise zu  
Ansprechpartnern und URLs

Themenbereich
Vorname Nachname
Daimler AG
ABC/DF (Abteilung)
HPC
Postleitzahl Ort
Telefon: +49 7 11 17-12 34 56
Telefax: +49 7 11 17-12 34 57
vorname.nachname@daimler.com

Thema: Daimler CS, Bold, 9 pt
Ansprechpartner, Kontaktdaten:  
Daimler CS, Regular, 9 pt, ZAB 4 mm

Die Informationen zu den Ansprechpartnern 
werden immer nach dem hier abgebildeten 
Schema aufgebaut. Dazu zählen der Themen-
bereich, der Name des Ansprechpartners und 
die jeweiligen Kontaktdaten. Generell stehen 
diese Informationen auf der letzten Innenseite.

Allgemeine Fragen
Antje Stolzenberger
Daimler AG
MBD/VD  
HPC 0816
70546 Stuttgart
Telefon: +49 7 11 17-7 62 57
Telefax: +49 7 11 17-9 81 46
antje.stolzenberger@daimler.com

Produktion und CD
Gerhard Feller
Daimler AG
CBS/M
HPC 096-G322
70546 Stuttgart
Telefon: +49 7 11 17-5 77 21
Telefax: +49 7 11 17-5 79 49
gerhard.feller@daimler.com

URLs
Aktuelle CD-Richtlinien der Daimler AG
http://designnavigator.daimler.com/

Aktuelle Fahrzeugbroschüren
https://map.daimler.com

Pressebilder und Texte
http://media.daimler.com

M@rs-Datenbank
https://mercedes-benz-archive.com/mars
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